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Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin beab⸗ 
ſichtigen von Wiesbaden aus am Dienſtag, 19. 
Oktober, dem ruſſiſchen Kaiſerpaar in Darmſtadt 
einen Beſuch abzuſtatten. Der Gegenbeſuch ſoll 
am Tage darauf in Kronberg, dem Schloſſe der 
Kaiſerin Friedrich, erfolgen. — Der Kaifer hat 
eine neue Turnvorſchrift für die berittenen 
Truppen erlaſſen. Ueber die mit derſelben ge⸗ 
machten Erfahrungen hat dem Kaiſer das Kriegs⸗ 
miniſterium zum 1. November 1898 zu berichten. 
— An den Fürſten Bismarck hat der Aus⸗ 
ſchuß der deutſchen Turnerſchaft folgendes Tele⸗ 
gramm geſandt: „Dem treueſten, an Leib und 
Seele gefeſtigten deutſchen Manne, der ſeinem 
Volke das höchſte Gut, ein Vaterland gegeben, 
Gruß und Dank und heiße Wünſche für noch 
langes Leben und für Hüten ſeines Werkes. 
Wir geloben, allezeit treu zu bleiben! Der in 
Hamburg verſammelte Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft.“ Hierauf traf folgende Antwort 
ein: „Verbindlichſten Dank und Gut Heil. 
v. Bismarck.“ Das 9. deutſche Turnfeſt findet 


hin begab, mit mir zugleich dort ankam. 
Erſcheinen der Abtheilung von Winterfeld 
dieſer Stellung zwang die Hottentotten, 
ſämtlichen nach Süden zu gelegenen Schanzen, 
unter Zurücklaſſen von 7 Todten, n 
Nachdem das Geſchütz auf dem rechten Flügel 
eingetroffen war, 3 a 
als möglich auf den jenjeitigen Abhang über die 
Köpfe der jedoch im todten Winkel auf der 
Schluchtſohle liegenden Hottentotten hinweg⸗ 
gefeuert hatte, ging die Abtheilung v. Winterfeld, 
verſtärkt durch die Artilleriebedeckung und meine 
beiden Gefechtsordonnanzen, den Abhang bis auf 
etwa halbe Höhe hinab gegen die Werft vor. 
Von dieſer Stellung aus konnte der Zug ſämt⸗ 
liche Schanzen, aus denen bis jetzt geſchoſſen 
war, mit Ausnahme von zwei Löchern am öſt⸗ 
lichen vorſpringenden Rande, unter beherrſchendes 
Feuer nehmen. Daraufhin gab ich um 1½ 
Uhr den Befehl, daß die Abtheilung v. Altrock 


. | 7 5 uſammen mit den Veldſchoendragers in der 
vom 23. bis 26. Juli 1898 in Hamburg ſtatt. Schlucht, die le” Ban 155 auf 


Als Feſtturnwart iſt der 1. Turulehrer der 
Turnerſchaft von 1816 in Hamburg, Herr Siepelt, 
gewählt, als Vorſitzender des techniſchen Unter⸗ 
ausſchuſſes Prof. Keßler, Stuttgart. — In der 
in Thorn abgehaltenen Verſammlung des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums erzählte Herr 
v. Tiedemann⸗Seeheim, er habe im Juni eine 
dreiſtündige Unterredung mit dem Fürſten Bis⸗ 
marck in Friedrichsruh gehabt. Der Fürſt habe 
ihn mit dem Gruße an die Deutſchen in der 
Oſtmark entlaſſen: „Haltet zuſammen, vergeßt 
Alles, was Euch trennt, aber vergeßt nie, daß 
Ihr wie vor dem Feinde ſteht!“ — Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamts, Koutreadmiral 
Tirpitz, der ſich nach Stuttgart und Karlsruhe 
begeben hat, um ſich dem König von Würtemberg 
und dem Großherzog von Baden vorzuſtellen, 
wird am Montag nach Berlin zurück erwartet. 
— Der Juftizminifter hat beſtimmt, daß die Vor⸗ 
ſchriften betreffend die Vereinfachung des 
Geſchäftsganges fortan auch im Verkehr mit 
den Reichsbehörden und, ſoweit nicht im Einzel⸗ 
falle Bedenken entgegenſtehen, im Verkehr mit 
den Behörden der übrigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten in Anwendung zu bringen find. — Die 
„Schleſiſche Zeitung? meldet: Das Staats⸗ 
miniſterium hat dem Oberpräſidenten Fürſten 


dem öſtlichen Abhange gegen die Werft vorgehen 
follten. Der Zug des Lieutenauts von Altrock 
ging etwa 200 Meter zurück, um in die ſchroff 
abfallende Hutaup⸗Kluft abſteigen zu können, und 
ging dann in derſelben und auf beiden Abhängen 
mit ſeinem Zuge und den Veldſchoendragern vor. 
Nachdem er etwa 100 Schritt vorwärts gekommen 
war, erhielt er das erſte Feuer und ging in dem⸗ 
ſelben etwa 100 Schritt ſprungweiſe vor. Hier 
ſtieß die Abtheilung des Lieutenants von Altrock 
auf den heftigſten Widerſtand. Sie wurde aus 
einer mit Löchern durchſetzten und von Riſſen 
durchzogenen Klippwand auf kurze Entfernung 
(5 Schritt) beſchoſſen. Ju dieſer Stellung hatten 
ſich die Hottentotten entweder erſt, nachdem ſie 
aus den ſüdlichen Schanzen durch Abtheilung 
von Winterfeld geworfen waren, gezogen, oder 
ſie hatten ſich in derſelben abſichtlich bisher ganz 
ruhig verhalten. Gleichzeitig eröffneten etwa 6 
bis 7 Hottentotten aus Löchern im gewachſenen 
Felſen, die noch künſtlich mit Klippen verſetzt 
waren, vom öſtlichen Hänge her auf die Ab⸗ 
theilung von Altrock das Feuer. Ich ließ dieſe 
Löcher von der Artillerie und der Abtheilung von 
Winterfeld unter Feuer nehmen. Trotzdem ge⸗ 
lang es der Abtheilung von Altrock nicht, durch⸗ 


Hatz 5 . Izuftoßen. Lieutenant von Altrock fiel, und 
artet, ‚nommals 500 600 Mart Staatsgelder Reiter Eveſt wurde tödtlich verwundet. Die Ab» 


zur Beſeitigung der Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden überwieſen. — Eine vom Oberbürger⸗ 
meiſter Beutler in Dresden einberufene Verſamm⸗ 
lung von Stadtverordneten, zahlreichen Künſtlern 
und Kunſtfreunden hat beſchloſſen, im Jahre 1899 in 
Dresden eine deutſch⸗nationale Kunſt⸗ und 
kunſtgewerbliche Ausſtellung zu veranſtalten. — 
Ein Sanatorium für lungenkranke Frauen, 
ähnlich demjenigen, welches bei Groß-Buckow für 
lungenkranke Männer bereits beſteht, will jetzt 
die Invaliditäts- und Altersverſorgungsanſtalt der 
Provinz Brandenburg bei Kottbus errichten. Der 
dahinzielende Antrag an die dortigen ſtädtiſchen 
Körperſchaften hat bereits die Zuſtimmung der⸗ 
ſelben erhalten, und die Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung hat einſtimmig beſchloſſen, zum Bau des 
Sanatoriums unentgeltlich ein Terrain der Kott— 
buſer Stadtforſt herzugeben. — Kardinal Kopp 
geſtattete der evangeliſchen Kirchengemeinde in 
Reichenbach in Schleſien während der Renovation 
des evangeliſchen Gotteshauſes die Benutzung 
der dortigen katholiſchen Kloſterkirche. — 
Zu einer Kundgebung gegen die Ver⸗ 
urtheilung Liebknechts kam es geſtern in einer 
ſozialdemokratiſchen Frauenverſammlung zu Berlin. 
Nachdem Frau Lily Braun⸗Gizycki Herrn Lieb: 
kuecht als beharrlichen Vertheidiger der Frauen: 
rechte geprieſen, wurde nachſtehende von ihr ein: 
gebrachte Erklärung einſtimmig angenommen: 
„Die heutige Volksverſammlung drückt ihr Ber 
dauern aus über die Entſcheidung des Neichs⸗ 
gerichts in der Prozeßſache des Genoſſen Wil— 
helm Liebknecht. Augeſichts des Umftandes, daß 
ein jo energiſcher, tapferer Vorkämpfer uns für 
Monate entriſſen wird, muß es jedem Genoſſen 
und jeder Genoſſin als heilige Pflicht erſcheinen, 
ſeine Kraft im Dienſte der Partei aufs äußerſte 
anzuſtrengeu, um ihn wenigſtens einigermaßen 
zu erſetzen.“ 


... SET EROBERTE 
Defrafung der räuberischen 
Holtentotten 1 e ee 
afrika. 


Am 5. Juli war es, wie ſ. Z. mitgetheilt, 
nahe der engliſchen Grenze in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika zu einem blutigen Zuſammenſtoß eines 
Detachements der Schutztruppe mit räuberiſchen 
Hottentotten gekommen, bei welcher Gelegenheit 
zwei deutſche Reiter ihren Tod gefunden hatten. 
Ueber den Erfolg der hierdurch veranlaßten 
Strafexpedition, welche am 2. Auguſt d. J. bei 
Kamſteb⸗gluſt mit der Zerſprengung dieſer 
Räuberbanden endete, liegt jetzt nach dem 
„Deutſchen Kol.⸗Bl.“ der folgende Bericht des 
Führers derſelben, Sekondelieutenants Helms, vor: 

„Nachdem am Sonntag, den 1. Auguſt, 
um 1 Uhr das Geſchütz auf Ükamas eingetroffen 
war, trat ich am ſelbigen Tage 3 Uhr Nach⸗ 
mittags von dort den Vormarſch auf die Kamſieb⸗ 
Kluft au. Stärke des in drei Abtheilungen ges 
theilten Detachements: 4 Offiziere, 1 Arzt, 7 
Unteroffiziere, 3 Lazarethgehülfen, 44 Mann, 
1 Kommando Veldſchoendrager (13 Mann), 1 
Kommando Bondelzwarts (24 Mann), 1 Geſchütz, 
1 Ochſenwagen. Am 2. Auguſt, Morgens 10½ nicht eingehaltenen Verſprechungen des Statt⸗ 
Uhr, hatte Abtheilung von Bunſen, „bei der ich halters von Böhmen gegenüber den Deutſchen, 
mich befand, den Nordrand der Kamſieb⸗Kluft] weil zur ſelben Zeit Badeni bereits mit den 
reicht, und es fielen von derſelben die erſten Czechen verhandelte: er erinnerte auch an die 
dechüſſe auf einzelne wenige hinter den wild nicht erfüllten Verſprechungen der Thronrede, 
urch einander liegenden Klippen und in verſchie⸗ſchilderte dann die Egerer Vorfälle, insbeſondere 
enen Schanzen verſteckte und ſich ſehr ſelteuſ die Verwendung der Prager Poliziſten. Die 
zeigende Hottentotten. Das Feuer wurde von Säbel und die Pferdehufe der berittenen 
den Letzteren nur ſehr ſchwach erwidert. Ich] Jechiſchen Poliziſten hätten mit den armen 
nahm den rechten Flügel Abtheilung von Opfern auch den Patriotismus der Deutſchen 
Winterfeld — abzüglich der Veldſchoendrager, ſchwer verwundet. Ruß beſchuldigte noch Badeni 
die in der Schlucht Stellung genommen hatten, der Hinterhältigkeit und ſagte ſchließlich: „Die 
ſowie das Geſchültz einſchließlich Bedeckungsmann⸗JObſtrultion iſt ein geſetzliches Mittel; es liegt 
ſchaften bis zur ſüͤdlichſten äußerſten Ecke des aber die Beſorgniß vor, daß das deutſche Volk 
rechten Uferrandes der Hutaup⸗otluft vor, welch] auch zu ungeſetzlichen Mitteln greift. Wenn es 
letzterer etwa um 100 Meter weiter in die dazu kommen ſollte, jo werden wir auch unſere 
Kamſieb⸗Kluft vorſpringt als der linke Uferrand | Abſolution bekommen von unſerer höchſten 
und ſomit die feindliche Stellung flankirt. Dieſe] Inſtanz, unſerem politiſchen Gewiſſen und von 
Stellung wurde von der Abtheilung v. Winterfeld unſerem Volke.“ Die ſcharfe Rede Ruß erhielt 


theilung von Bunſen, die den öſtlichen Abhang 
hinuntergehen ſollte, ging etwa 100 Meter an 
dieſem herab, erhielt hier aber heftiges Feuer. 
Herr von Bunſen ſchickte die Bondelzwarts in die 
Kluft zur Verſtärkung der Abtheilung von Alt⸗ 
rock, die jetzt der Sergeant Kreplin führte. Das 
Gefecht wurde auf beiden Seiten mit der größten 
Hartnäckigkeit weitergeführt. Bei Eintreten der 
Dunkelheit gab ich den Befehl, daß Abtheilung 
von Winterfeld und Artillerie in Stellung 
bleiben, die beiden anderen Abtheilungen dahinter 
Lager beziehen ſollten. Mit Tagesaubruch ſollte 
der Angriff erneut werden. Danach ſah ich mich 
genöthigt, wegen eines kurz vor 4 Uhr erhaltenen 
Schuſſes, den Befehl an Lientenant von Winter⸗ 
feld zu übergeben. Lieutenant von Winterfeld 
traf folgende Abänderung meines letzten Befehls, 
daß er das Detachement im Hauptlager jammeln, 
und von hier aus am nächſten Morgen öſtlich 
der Hutaup⸗arluft vorgehend einen erneuten Anz 
griff auf die Schanzen der Hottentotten machen 
wollte. Als Lieutenant von Winterfeld am 3. 
Auguſt vor der feindlichen Stellung erſchien, 
fand er dieſelbe verlaſſen. Der Reſt der Hotten— 
totten muß gleich nach Abbruch des Gefechts 
unterm Schutze der Nacht geflohen ſein. Ihre 
Todten (nach vorläufiger Meldung de Lieute⸗ 
nant von Winterfeld 18), 2 Schwerverwundete, 
ſowie ihr Vieh und ganze Habe hatten ſie zurück— 
gelaſſen. Zahlreiche aus dem Lager heraus— 
führende Blutſpuren laſſen auf Seiten der 
Holteutotten noch auf viele Verwundete ſchließen. 
Ihr Führer Kividdoe ſoll nach Ausgabe eines 
Gefangenen ſchwer verwundet geflüchtet ſein.“ 

Wir hatten ſ. Z. bereits mitgetheilt, daß 
von Altrock und Eveſt todtgeblieben, Helms 
ſchwer verwundet worden. 


. 
Vom Wiener Abgeordnetenhaus. 


Es vergeht kaum noch eine Sitzung im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus, welche ohne 
die üblichen Radau⸗Scenen abgeht. Geſtern bes 
gannen dieſelben ſchon bei Beginn, als beim 
Autrage auf Oeffentlichkeitserklärung des 
Legitimationsausſchuſſes, dem die Wahlprüfungen 
obliegen, die Jungezechen mit „nein“ ſtimmten, 
rief ihnen, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, 
die Linke den bekannten Czechenausdruck 
„hanba!“ (Schande), „Freiheitshelden!“ zu, 
worauf die Jungczechen zurückſchrien: „Koalitions⸗ 
helden! Ihr habt mit Gewalt und Korruption 
regiert!“ Nach Verleſung des Antrages folgte 
die Fortſetzung der Erörterung über die Miniſter⸗ 
anklage betreffend den Badeniſchen Geheimerlaß. 
Ruß ſagte, der Erlaß trage alle Merkmale der 
jetzigen Führung der inneren Politik an ſich: 
Gewaltthätigkeit, Mangel an Wahrhaftigkeit, 
verblüffende Unkenntuiß der weſteuropälſchen 
Kulturverhältniſſe. (Beifallsſturm links.) Kein 
Volk Weſtöſterreichs würde ſich die galiziſche 
Verwaltungspraxis gefallen laſſen. Redner 
ſagte, er habe ſ. Z. weitere Beſprechungen mit 
dem Grafen Badeni abgelehnt, weil ihm das 
Vertrauen in deſſen Erklärungen vollſtändig ab⸗ 
handen gekommen wäre. Ruß verwies auf die 


— 


11½ Uhr Morgens eingenommen, während das 
Geſchütz in Folge großer Geländeſchwierigkeiten 
erſt um 11½ Uhr, als ich mich zur Beſchleuni⸗ 
gung der Entwickelung des rechten Flügels 555 

a8 

in 
ihre 


zu räumen. 


und einige Granaten ſo tief 


links einen Beifallsſturm. Da Badeni während 
der ganzen Rede fehlte, beantragte Funke einen 
Beſchluß, wonach das Haus die Anweſenheit 
Badenis während der Miniſteranklage verlangen 
ſoll. Der Vorſitzende Abrahamowicz weigerte ſich, 
den Autrag zur Abſtimmung bringen zu laſſen und 
ertheilte dem nächſten Redner, dem Sozialdemo⸗ 
kraten Kozakiewiez das Wort. Nun ging ein 
Tumult los wie in den ärgſten Sitzungen; viele 


um an der Hand der Geſchäftsordnung die Be⸗ 
rechtigung des Antrages nachzuweiſen. Abraha⸗ 
mowicz blieb aber unnachgiebig und verlangte, 
Kozakiewicez möge ſprechen. Jede dieſer Auf⸗ 
forderungen beantwortete die Linke mit betäuben⸗ 
dem Lärm. Man ſchlug auf die Pulte und 
Bretter unter fortwährenden Rufen: „Ab⸗ 
ſtimmen: wir laſſen ſonſt Niemanden ſprechen!“ 


rief: „Alſo wird's bald? Wir brauchen keinen 
galiziſchen Vizepräſidenten!“ Prade ſchrie: 
„Gehen Sie nach Galizien zurück!“ Zwiſchen 
dem Jungczechen Dyk und den Deutſchen fanden 
erregte Auseinanderſetzungen ſtatt. Dyk rief: 
„Schämen Sie ſich! was iſt das für ein Be⸗ 
nehmen! Sie ſollten den Präſidenten achten.“ 
Steinwender antwortete heftig. Da ſich dieſe 
Scenen beim Präſidium abſpielten, forderte der 
zweite Vizepräſident Kramarz auf, die Präſidenten⸗ 
tribüne zu verlaſſen. Während eines Augenblicks 
der Ruhe verlas Abrahamowicz die Beſtimmung 
der Geſchäftsordnung, wonach das Haus die An⸗ 
weſenheit eines Miniſters verlangen kann, und 
zeigte dabei auf die anweſenden Miniſter Gleis⸗ 
pach und Bilinski, um darzuthun, daß damit der 
Geſchäftsorduung Genüge gethan ſei. Die Linke 
widerſprach ſtürmiſch, und ſchließlich verließ 
Abrahamowicz unter donnerndem Applaus der 
Linken den Bräfidentenfig, um die Sitzung zu unter: 
brechen. Die Abgeordneten blieben im Saale, 
bildeten bewegte Gruppen, wo einige Polen zu 
vermitteln ſuchten. Graf Baden, der inzwiſchen 
von den Vorgängen unterrichtet war, machte 
ſelbſt weiteren Zwiſchenfällen ein Ende, indem 
er noch während der Unterbrechung im Saale er⸗ 
ſchien und jeinen Platz einnahm. Gleich darauf 
wurde die Sitzung wieder aufgenommen. Die 
Linke ließ jetzt, da ihrem Verlangen nach der 
Anweſenheit Badenis entſprochen war, die Ver⸗ 
handlung fortſetzen. Kozakiewicz (Sozialdemokrat) 
ſpricht ſich für die größte Verſammlungs⸗ und 
Redefreiheit aus, daukt der Linken für ihr jetziges 
Eintreten für die Redefreiheit, erinnert jedoch 
daran, daß die Linke ſelbſt es war, welche die 
einſchränkenden Geſetze geſchaffen und ſeiner Zeit 
den Ausnahmezuſtand in Wien und Prag ge⸗ 
duldet hatte. Abg. Schücker führt aus, das 


deutſche Volk Oeſterreichs verlange die ſtärkſten ] 
zur Bekämpfung der Sprachenverord⸗f 


Mittel 
nungen, er könne die Auffaſſung des verfaſſungs⸗ 
treuen Großgrundbeſitzes bezüglich des Geheim⸗ 
erlaſſes in jo weit nicht theilen, als er in dem 
Erlaſſe thatſächlich eine vorſätzliche Geſetzesver⸗ 
letzung erblicke. Das deutſche Volk Oeſterreichs 
ſei durch die Noth vereinigt worden. (Lebhafter 
Beifall.) Redner beautragt ſchließlich, beide Anz 
klageanträge einem beſonderen, neu zu wählenden 
Ausſchuſſe zu überweiſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Oktober. Die Mitglieder der 
Internationalen Leprasstonferenz trafen geſtern 
Nachmittag mittelſt Sonderzuges aus Berlin 
m Wildparkſtation ein, von wo ſie kaiſerliche 
Wagen nach dem Neuen Palais brachten. Nach⸗ 
dem die Aerzte im Muſchelſaale Aufftellung ge⸗ 
nommen halten, erſchienen der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit großem Gefolge ſowie die vier 
alteſten kaiſerlichen Prinzen. Miniſter Dr. Voſſe 
ſtellte zunächſt die Präſidenten der Konferenz, 
die Profeſſoren Virchow, Hanſen und Laſſar 
vor. Hierauf lietz ſich der Kaiſer die einzelnen 
Gelehrten vorſtellen, unterhielt ſich mit ihnen 
und zeigte ſich eingehend über alle in Betracht 
kommenden ſachlichen und perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe unterrichtet. Zuerſt wandte ſich der 
Kaiſer an die franzöſiſchen Abgeordneten, an 
deren Spitze Prof. Besnier⸗Paris ſteht, ſodaun 
an die übrigen Aerzte aus dem Auslande, zu⸗ 
letzt an die deutſchen Mitglieder der Kouferenz, 
von denen mehrere durch beſonders eingehende 
Unterhaltungen ausgezeichnet wurden. Die 
Kaiſerin ließ ſich durch Geheimrath Köhler eine 
Anzahl von Lepraforſchern vorſtellen und äußerte 
ihre beſondere Befriedigung darüber, daß die 
Thätigkeit der Kouferenz einer der deutſchen 
Bevölkerung etwa drohenden Gefahr wirkſam 
entgegentreie. Nachdem Erfriſchungen herum⸗ 
gereicht waren, begaben ſich die Mitglieder der 
„ouferenz nach der Station Wildpark zurück, um 
ſich wieder mittelſt Sonderzuges nach Berlin zu 
begeben. 


— Im Reichstagswahlkreiſe Weſtpriegnitz, 
wo die Erſatzwahl für Herrn von Podbielski 
ſtattzufinden hat, machen die Antiſemiten den 
Konſervativen große Sorge, ſo daß die „Kouſ. 
Korr.“ wieder einmal zu der Erkenutniß ge⸗ 
kommen iſt, die Autiſemiten hätten es garnicht 
auf die Juden, ſondern nur auf konſervative 
Parlamentsmandate abgeſehen. Wie lauge dieſe 
Erkeuntuiß, die bei den Konſervativen nach 
lichten Augenblicken immer wieder dem eigenen 
Vergnügen am Autiſemitismus weicht, diesmal 
vorhalten wird, muß abgewartet werden. Augen⸗ 
blicklich wirbt das konſervative Fraktionsorgan 
ſogar um Hulfe gegen die Antiſemiten bei dem 
Bunde der Landwirthe, den es doch aus guten 
Gründen im Verdachte größerer Vorliebe für die 
erſteren hat. 


— Auch im Wahlkreiſe Flensburg⸗Apenrade 
wollen die Freiſinnigen die eigenthümliche „Ve⸗ 
kämpfung des Junkerthums“ verſuchen, welche in 
der Auffteluug eines freiſinnigen Kandidaten 
gegen den bisherigen nationalliberalen Abgeord— 
neten beſteht. Der letztere, Herr Jebſen, iſt ein 
zuverläſſiger Liberaler. Im freiſinnigen Beſitz 
war der Wahlkreis nie: das Ergebniß der 
Wahlen von 1893 war: 6416 nationalliberale, 
4073 ſozialdemokratiſche, 3180 däniſche Stim⸗ 
men; 3195 fielen auf die freiſinnige Vereinigung. 
In die Stichwahl kam der Sozialdemokrat mit 
dem Nationalliberalen, der über jenen mit 8676 
gegen 4525 Stimmen ſiegte. Auf der einen 
Seite ſtand mithin doppelt ſo ſtark als die frei⸗ 
ſinnige Vereinigung, als größte Wählergruppe die 
nationalliberale; ihr gegenüber Sozialdemokratie 
und Dänen. Bis jetzt zeigen die Vorbereitungen 


Abend⸗Ausgabe. 


Abgeordnete der Linken eilten zum Präſidium, 


Der Sturm dauerte etwa zehn Minuten an; 
man hörte Rufe: „Wo iſt Kathrein?“ Wolf 


gegenſeitige Unterſtützung der Liberalen 


den kann. 


Strafgeſetzbuches, der von 


ſtellt wird 
handhabt, 


wie er gemeint iſt, 


graphen. 


— Die Internationalität der 


leitung, die ſich jetzt nach 
zum Ausdruck. 
Blattes bringt, heißt es: 
tagswahlen. 


Parteigenoſſen. 
neuen Jahre ihre Pflicht erfüllen, 
daß Eurerſeits das Gleiche geſchieht. 


demokratie!“ 


um die Löſung der wichtigſten nationalen Auf⸗ 


gebenen Augenblicke zu erinnern haben. 


— Nach privaten Mittheilungen, die der 
„Voſſ. Ztg.“ unterm 7. September aus Kamerun 
zugehen, hat die letzte Regenzeit, die in den 
Monaten Juli und Auguſt ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht, in dem Ort Kamerun ſelber unter den 
Europäern ſtarke Verluſte hervorgerufen. Von 
etwa 100 in Kamerun auſäſſigen Europäern ſind 
nicht weniger als 16 geſtorben. Dieſe Zahl — 
ſo heißt es in dem Berichte wörtlich weiter — 
übertrifft ſogar Lagos, wo von 
Europäern 


worden. Gleich 


darauf haben Eingeborene die ſehr primitiv ge⸗ 


Griechenland. 


Athen, 15. Oktober. Die Regierung hat 
ein Weißbuch veröffentlicht, welches den diplo⸗ 
matiſchen Schriftwechſel über den griechiſch⸗ 
türkiſchen Konflikt bis September dieſes Jahres 
enthält. Das Weißbuch euthält u. A. Folgendes: 
Eine Depeſche des Miniſters des Aeußern Sku⸗ 
ludis an den griechiſchen Geſandten in Peters⸗ 
burg, Tombazis, vom 12. Mai beſagt, Griechen⸗ 
land habe die Autonomie Kretas nur auf das 
Drängen Deutſchlands hin anerkannt, welches 
daraus eine unerläßliche Vorbedingung für ſeine 
Theilnahme an dem Vermittelungs-Anerbieten 
der Mächte gemacht habe. Verſchiedeue im Laufe 
des Monats März von den Mächten an Griechen⸗ 
land gerichtete Noten verweilen auf die Ge- 
fahren, welche für Griechenland aus jedem An⸗ 
griffe auf die griechiſche Dynaſtie entſtehen 
würden. Eine Depeſche des griechiſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin Raugabé au Skuludis vom 
9. Juni beſagt, die deutſche Regierung habe er⸗ 
klärt, die Kriegsentſchädigung würde nicht die 
Mittel Griechenlands überſteigen und die Zahlung 
derſelben würde einer milden europäiſchen Kon⸗ 
trolle unterſtellt werden. Eine Note Rangabeés 
an Skuludis vom 6. Juli meldet, der Sultan 
ſei bereit, nachzugeben, aber wünſche Zwangs⸗ 
maßregeln, welche ihm zur Uuterſtützung dienen 
sollten. Ju einer Depeſche vom 15. Juli Dee 
richtet Raugal é, er habe erfahren, Kaiſer Wil⸗ 
helm habe au den Sultan telegraphirt, daß, 
wenn die Ausſchreitungen der türkiſchen Truppen 
nicht aufhörten, dies großes Vorurtheil gegen die 
Türkei hervorrufen würde. Aus einer Depeſche 
Rangabe's vom 27. Juli geht hervor, daß 
Deutſchland die Finanzkontrolle zur Sicherung 
der Bonsinhaber vorgeſchlagen habe. 


Türkei. 

Kauea, 15. Oktober. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die Unterſuchung wegen der Er⸗ 
mordung dreier Chriſten in Tſicalaria iſt be— 
endet. Von den 10 Feſtgenommenen find drei 
Angeſchuldigte in Haft behalten. Der unter 
ſuchungsführende Offizier unterließ die von der 
Regierung in Vorſchlag gebrachte Oeffnung der 


Leichen, die er für unzweckmäßig hielt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Oktober. Ju der Seebe— 
rufsgenoſſenſchaft zu Stettin ſind 
gewählt: die Herren F. Gribel zum Vorſitzenden, 
Dr. Bräunlich zum Erſatzmann, O. Langerhanß, 
R. Frank, R. Schultz⸗Ueckermünde und Konſul 
C. Schiemann⸗Swinemünde zu Vertrauensmännern, 
L. Koebke, C. Bruß, C. Meiſter jun.⸗Uecker⸗ 
münde, Konſul E. Roſe⸗Swinemünde zu Stell⸗ 
vertretern, Rob. Köppen zum Veiſitzer und H. 
Haubuß zu deſſen Stellvertreter. 

— Die Einnahmen an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Ober-⸗Poſtdirektionsbezirk Stettin 
betrug im Monat September 11 632,70 Mark, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


für die Wahlen nirgends eine praktiſche Be⸗ 
thätigung der doch von den verſchiedenſten Seiten 
ausgeſprochenen Ueberzeugung, daß nur durch 
eine 
Wiedererſtarkung des Liberalismus erreicht wer⸗ 


— Für eine Abänderung des § 103 des 
der Beleidigung 
fremder Monarchen und Regierungen handelt, 
erklärt ſich auch die „Deutſche Tageszeitung“; 
ſie ſchreibt: Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, 
daß, wenn nach dieſem Paragraphen verfahren 
würde, wohl kein deutſcher Redakteur unbeſtraft 
geblieben wäre, insbeſondere da nicht nur die 
Beleidigung des fremden Landesherrn, ſondern 
auch der fremden Regierung unter Strafe ge⸗ 
Wird der Paragraph ſo ge⸗ 
ſo wird der 
deutſchen Preſſe eine offene Beſprechung aus⸗ 
wärtiger Angelegenheiten oft unmöglich gemacht. 
Das muß verhütet werden, und deshalb fordern 
wir eine Abänderung dieſes bedenklichen Para⸗ 


Sozial⸗ 
demokratie kommt in einem Aufruf ihrer Partei⸗ 
dem Hamburger Partei⸗ 
tage neu konſtituirt hat, in ſehr prägnanter Form 
Am Schluß des Schriftſtücks, 
das der „Vorwärts“ an der Spitze ſeines heutigen 
„Parteigenoſſen! In 
das begonnene Geſchäftsjahr fallen die Reichs⸗ 
Dieſelben ſtellen die höchſten An⸗ 
forderungen an die Geſamtpartei wie an jeden 
Die Parteileitung wird auch im 
wir erwarten, 
„Vorwärts 
trotz alledem! Hoch die internationale Sozial⸗ 


Was man von einer Partei zu erwarten, 
deren letztes Wort in dem Augenblick, wo es ſich 


gaben handelt, ein Hoch auf die Juternationalität 
ihrer Organiſation iſt, ergiebt ſich von ſelbſt. 
Man wird ſich dieſes Selbſtbekenntniſſes im ge⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


hierzu aus den Vormonaten ſeit April d. J. 
43 718,20 Mk., ergiebt zuſammen 55 350,90 Mk., 
um 2 636 Mark mehr als in demſelben Zeitraum 
des Vorjahres. 2 

— Im Bezirk des Oberlandesgericht ift der 
Referendar Günther zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
ernannt. 5 

— Die Inhaber von ſolchen preußiſchen 
4prozentigen Konſols, welche noch nicht 
auf 3½ v. H. abgeſtempelt find, werden von der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden wiederholt 
aufgefordert, dieſe Schuldverſchreibungen nebſt 
laufenden Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweſſun⸗ 
gen baldigſt der Kontrolle der Staatspapiere in 
Berlin 8 W., Oranienſtraße 92/94, zur Abſtempe⸗ 
lung einzureichen. ; 

— In dem $ 8 Abjag 3 der allgemeinen 
Bedingungen zur Verpachtung der königlich 
preußſſchen Domänenvorwerke vom 16. März 
1890 bis zurück zum Jahre 1882 iſt die Be⸗ 
ſtimmung getroffen, daß zum Anbau von 
Zuckerrüben ein und daſſelbe Grundſtück 
ohne ausdrückliche Genehmigung der königlichen 
Regierung nicht öfter als zweimal in je ſechs 
Pachtjahren und nicht in zwei unmittelbar auf⸗ 
einander folgenden Jahren benutzt werden darf. 
Dieſe Beſtimmung findet auf den Bau von 
Samenpflanzen der Zuckerrüben, ſowie auf ſo⸗ 
genannte Stecklinge ebenſo wie auf denjenigen 
von Zuckerrüben, welche zur unmittelbaren Zucker⸗ 
gewinnung verwandt werden ſollen, Anwendung. 
ſo daß auch der Bau dieſer Samenpflanzen auf 
demſelben Grundſtück nicht öfter als zweimal in 
je ſechs Pachtjahren und nicht zweimal unmittele 
bar nacheinander erfolgen darf. Sowohl bei 
dem Bau der eigentlichen, zur Verarbeitung in 
der Fabrik beſtimmten Zuckerrüben, als bei den⸗ 
jenigen der Samenrüben handelt es ſich zweifel⸗ 
los um dieſelbe Pflege in verſchiedenen Stufen 
ihrer Entwickelung. Der Grund, welcher bei 
Redaktion der allgemeinen Verpachtungsbedin⸗ 
gungen vom 22. März 1882 und den folgenden 
dazu geführt hat, allgemeine Grundſätze über die 
Perioden, in denen der Bau von Zuckerrüben 
geſtattet werden kann, aufzuftellen, beſteht darin, 
daß durch dieſe Einſchränkungen der Ausbreitung 
von Rübenſchädlingen, namentlich von Nemas 
toden, entgegengewirkt werden ſoll. Die Mög⸗ 
lichkeit, daß durch den Anbau von Samenpflan⸗ 
zen der Zuckerrübe auf ſolchen Grundſtücken, die 
kurz vorher zum Anbau von Zuckerrüben ver⸗ 
wandt worden ſind, die Gefahr der Ausbreitung 
von Nematoden vermehrt werden könne, ift hier⸗ 
bei noch näher liegend, als bei dem Anbau von 
Zuckerrüben ſelbſt. Den königlichen Regierungen 
iſt in Folge deſſen anempfohlen worden, ge⸗ 
legentlich der Wirthſchaftsreviſionen auf den 
Domänenvorwerken die ſtrenge Erfullung der den 
Rübenbau betreffenden Beſtimmungen ſorgſam zu 
überwachen. 9 

— Der konſervative Verein zu Köslin hat 
den Zimmermeiſter Firtzlaff in Degow ale 
Reichstags kandidaten aufgeſtellt, von 
Seiten der Liberalen kandidirt dort wieder Bau⸗ 
rath a. D. Benonit. Im Kreiſe Greifswald 
Grimmen geht die „Kouſervative Vereinigung“ ge⸗ 
meinſam mit dem Bund der Landräthe vor, in 
einer in Greifswald abgehaltenen Verſammlung 
wurde, da der bisherige Reichstags⸗Abgeordnete, 
Herr Landes⸗Oekonomierath von Loeſewitz ſeines 
hohen Alters wegen eine Wiederwahl abgelehnt 7 
hat, einſtimmig beſchloſſen, ſowohl für den 
Reichstag als auch für den preußiſchen Landtag 
den Landrath des Greifswalder Kreiſes Herrn 
von Behr als Kandidaten in Vorſchlag zu brin⸗ 
gen, während die Nominivung des zweiten 
Kandidaten für den Landtag einer Verſammlung 
in Grimmen überlaſſen bleiben ſoll. 5 = 

— Durch Urtheil des hieſigen Amtsgerichts 
iſt der am 27. Januar 1849 hier geborene, ſeit 2. 
Jahren berſchollene Landwirth und Bauer Robert 
Rübe für todt erklärt. : = 
Der 1890 gegründete Stettiner 
Lehrerinnen⸗Verein hat es ſich von 
Anfang an zum Ziel geſetzt, einſt ein Feierabend⸗ 
haus in Stettin für alternde und bedürftige 
Lehrerinnen der Provinz Pommern zu bauen. 
Durch die Opferwilligkeit ſeiner Mitglieder und 
das gütige Entgegenkommen, das der Verein in 
vielen Streifen Stettins gefunden hat, iſt es ger 
lungen, ein Kapital vou fait 11000 Mark zu 
ſammeln. Zum Bau eines Hauſes reicht dieſe 
Summe aber noch lange nicht; und doch ſieht 2 
gar manche alternde Lehrerin, die in ernfter 
Pflichterfüllung viele Jahre hindurch ihre beſte 
Kraft dargegeben, welcher die Sorge für ihre 
Angehörigen, eigene Kraukheit oder eine dürftige 
Einnahme nicht geſtatteten, für ihr Alter zu 
ſparen, — ſehuſüchtig nach einem Heim aus, das 4 
ihr ermöglicht, ihre letzten Lebensjahre ohne 
ſchwere Sorgen zu verbringen. Hier möchte der = 
Stettiner Lehrerinnen⸗Vereln ſo gern helfend ein⸗ 
treten. Um nun raſcher zu ſeinem Ziele zu ge 
langen, veranſtaltet er inı Dezember d. J. eine 
größere Lotterie, zu welcher der Herr Oberpräſt⸗ = 
dent unter dem 22. Juni 1897 ſeine Genehmigung 
ertheilt hat. Der Verein wendet ſich dabei nicht 
nur an ſeine ordentlichen und außerordentlichen 
Mitglieder, ſondern an alle, die den Lehrerinnen 
wohlwollen, mit der herzlichen und ergebenen 
Bitte, feine Beſtrebungen durch Abnahme von 
Looſen und Zuſendung von Gewiunen gütigſt zu 
unterſtützen. Eine Anzahl ſchöner Geſchenke ſind 3 
dem Vorſtande bereits zugegangen. Einige 
größere Gewinne werden in Schaufenſtern hieftger 2 
Geſchäfte ausgeſtellt werden. — 
Der Bezirks⸗Verein vor dem 
Berliner Thor beginnt am nächſten Montag 
jeine Winterſitzungen. Wir machen Mitglieder 
und Freunde des Vereins umſomehr hierauf 
aufmertſam, da die Beſprechung wichtiger 
Vereins⸗ und kommunaler Angelegenheiten auf 
die Tagesordnung geſetzt iſt. 2 

* Die angeblich vom Wagen des Schuh⸗ 
machermeiſters Jagow aus Pyritz auf der 
Stettin⸗Altdammer Chauſſee geſtohlene Kiſte mit 
Schuhwaaren iſt in der Nähe von Altdamm ge⸗ 
funden worden, die Bewohner der Ablage haben 
dieſelbe in Gewahrſam genommen und den Fund 
ſogleich gemeldet, von einem Diebſtahl kann alf 
nicht wohl die Rede ſein. Jedenfalls haben die 
ſcharfen Eiſenbeſchläge des Kaſtens bei dem 
Schütteln des Wagens die Stricke durchſchuitten. 

* Der beim Vau eines Wellolechſchuppens 
am Parnisbollwerk beſchäftigte Schloſſerlehrting 
Willy Lemke verunglückte heute Vormittag 
durch Sturz von einem hohen Gerüſt und erlitt 
außer einer Verſtauchung der rechten Schulter 
mehrere Kopfwunden und anſcheinend erhebliche 
innere Verletzungen. Der junge Meuſch wurde 


LEE n 


bildeten gleichzeitig einen Rückblick auf die Ge⸗ 27 000 Mann, dagegengehalten. Die relativ 
ſchichte des Gymnaſiums. Ein Gebet ſchloß die blutigſte große Schlacht, d. h. jene, in welcher 
in jeder Weiſe erhebende Feier. es die höchſte Prozentzahl an Todten und Ver⸗ 
Treptow a. R., 15. Oktober. Ein] wundeten gab, war Aspern mit einem Durch⸗ 
Knabe, welcher mit einem Blaſerohr ſpielte, ſchnittsverluſte von 38 Prozent der Geſamt⸗ 
traf ein vorübergehendes Mädchen mit dem Streiterzahl. Dann kämen Borodino mit 25 
Pfeil ſo unglücklich in das Auge, daß Letzteres Prozent, Eylau und Waterloo mit 24, Leipzig 
auslief. und Inkermann mit 21 Prozent. Hingegen be⸗ 
Köslin, 15. Oktober. Ein entſetzliches trug der durchſchnittliche blutige Verluſt bei 
Unglück hätte in der vergangenen Nacht auf dem Königgrätz 7¼ Prozent, Wörth 13½ Proz., Mars⸗ 
hieſigen Bahnhof paſſiren können, iſt aber glück⸗ la⸗Tour 16 Proz., Gravelotte 8 Prozent, Sedan 
licher Weiſe nicht eingetreten. Der Statious⸗ 12 Prozent, Plewna (III) 14 Plozent. Die 
aſſiſtent Albrecht war beim Rangiren eines Güter⸗ großen Schlachten der letzten Kriege waren dem: 
zuges beſchäftigt; während der betreffende Zugſnuach weit weniger blutig als jene. Die hier 
an ihm vorüberfuhr, wurde durch den Sturm angegebenen Prozentzahlen ſind, wie geſagt, 
von einem Waggon das wohl ſchon defekte Dach Durchſchnittszahlen, und zwar für beide Gegner 
abgeſchleudert und traf den Beamten auf den zuſammen. Nur in äußerſt ſeltenen Fällen ſind 
Kopf, ſodaß er beſinnungslos zu Boden und aber die prozentuellen Verluſte auf beiden Seiten 
zwiſchen die Schienen des Nebengeleiſes fiel, die die gleichen, ſondern in der Regel verliert der 
Wagenbedachung fiel auf ihn Auf das letztere[ Eine mehr, der Andere weniger. Es iſt nun 
Geleiſe mußte der im Rangiren begriffene Zug von Intereſſe, zu wiſſen, daß die höchſten Ver⸗ 
vorſchriftsmäßig geleitet werden, zufällig bemerkten luſte einer Armee in den großen Schlachten der 
aber die Arbeiter, daß der Aſſiſtent fehlte. Nichts jüngſten Zeit ein Viertel ihrer Stärke nirgends 
Gutes ahnend wurde der fragliche Zug nun an- überſchritken haben. (Deutſche bei Mars⸗la⸗Tour 
gehalten und nach A. geſucht, der denn auch 22 Prozent, Franzoſen bei Wörth 16 Prozent, 
bald auf der bezeichneten Stelle in nicht beſonders [bei Sedan 19 Prozent, Oeſterreicher bei König⸗ 
guter Lage gefunden worden iſt. Als er von grätz 11 Prozent, Ruſſen bei Plewna (III) 
ſeiner Laſt befreit war, kam der Herr ſchließlich 17 Prozent.) Wir entnehmen dieſe intereſſanten 
zu ſich, wird aber wohl noch lange an dieſen Daten dem ſoeben erſchienenen Buche: „Die 
kritiſchſten Augenblick feines Lebens denken. Zahl im Kriege“ des k. u. k. Generalſtabshäupt⸗ 
Neuſtettin, 15. Oktober. Heute Nacht iſt mannes Otto Berndt (Preis elegant gebunden 
unſere Stadt aufs neue der Schauplatz eines Fl. 2,90 = 5 Mark) und empfehlen das für 
verheerenden Feuers geweſen, daſſelbe entſtand den Militär wie für den Ziviliſten gleich 
gegen 3 Uhr in einer Küche des Hauſes der ſintereſſante Werk Jedermaun beſtens zur Ans 
Wittwe Gehrke, Preußiſcheſtraße 35, und bald ſchaffung. 
ſtand auch der daneben liegende Speicher des Trebbin, 14. Oktober. Von einem wüthen⸗ 
Th. Sieg vollftändig in Flammen. In den den Hengſte getöbtet wurde in Nunsdorf bei 
nallenbaften Vorräthen fand das Fener reiche Trebbin ein Bauerngutsbeſitzer Lehmann. Er 
Nahrung und bald dehute ſich daſſelbe immer hatte vor 14 Tagen einen Zuchthengſt gekauft, 
weiter aus und die Grundſtücke des Goldarbeiters der ſchon gleich nach dem Ankauf ſchlug und 


Berlin, 15. Oktober. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Für feinſte Butter hat ſich andauernd gute 
Frage erhalten und konnte für dieſe Gattung die 
Notirung heute um 3 Mark erhöht werden. 
Zweite, ſowie geringere Sorten ſind dagegen nur 
Es 10 1 0 und werden ſelbſt unter Notiz 
vergeblich angeboten. London, 15. Oktober. 96proz. Java⸗ 

nn Dayır DU SET „OT, malt. Müben - Mah- 

igen u⸗ 2 5 3 

tation gewählten Kommiſſion (Alles per 50 Kilo⸗ 71 . 2 iiagal 

gramm): Hof- und Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 107 
Mark, IIa. 95 Mark, IIIa. 90 Mark, abfallende 

London, 15. Oktober. (Schluß.) Termin⸗ 


85 Mark. 
DD . . ppbpreiſe für amerikaniſchen Weizen Nr. 1 Northern 
K CE ze Spring per Dezember 7 Sh. 65/5 d. Käufer, 
Wörſen⸗Verichte. per März 7 Sh. 7¾ d. bez., per Juni 7 Sh. 
Stettin, 16. Oktober. Wetter: Schön. 5578 d. Käufer. 3 
Temperatur ＋ 13 Grad Reaumur. Barometer London, 15. Oktober, Nachm. 2 Uhr. 
765 Millimeter. Wind: S. Getreide markt. (Schluß.) Markt ſehr 
Spiritns per 100 Liter à 100 Prozent ruhig. Rother Weizen / Sh. niedriger. 
loco Tuer 42,70 bis 42,80 bez. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 56 020, Gerſte 1360, Hafer 42 340 
Landmarkt. 


8 Quarters. 
Weizen 170—172. Roggen 130 bis London, 15. Oktober. Spaniſches Blei 
132. Gerſte 130-135. Hafer 130 bis 


0 i 13 Lſtr. 11 Sh. 3 d. 
135. Heu 2,50—3,00. Stro h 28—35. Liverpool, 15. Oktober. Getreide⸗ 
wartoffeln 35—42 pro 24 Ztr. 


markt. Weizen und ſchwimmender Mais 102 
— rei. 


bis 1 d., Mehl ½ Sh. niedriger. — Wetter: 
Berlin, 16. Oktober. In Getreide ꝛc. fanden 2 


j Regenſchauer. 
keine Notirungen ſtatt. Glasgow, 15. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
Spiritus loco 70er amtlich 43,30, loco 


f eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
50er amtlich 63,00. 44 Sh. 11 d. Warrants middlesborough III. 
— .... 
London, 16. Oktober. Wetter: Schön. 


mittelſt Krankenwagens in die auf der Oberwiek 
belegene elterliche Wohnung befördert. 

* Auf dem Platz am Hauptpoſtgebäude kam 
heute Mittag der Arbeiter Arnold Krüger fo 
unglücklich zu Fall, daß er ſich eine ſchwere 
Kopfverletzung zuzog; er mußte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden. 

* Einem auf dem Grundſtück Berlinerſtraße 
83 beſchäftigten Knecht wurden aus feiner 
Schlafkammer verſchiedene Kleidungsſtücke ent⸗ 
wendet. 

* In Rohrsdorf bei Bahn wurden vor⸗ 
geſtern Abend Stall und Scheune des Bauerhof⸗ 
beſitzers Schultz durch Feuer zerſtört. Große 
Vorräthe wurden vernichtet, das Vieh konnte ge⸗ 
rettet werden. 

— In dem am Mittwoch stattfindenden erſten 
der von Herrn Direktor Goldberg veranſtalteten 
Sinfonie⸗ Konzerte wirkt bekanntlich Frau 
Amalie Joachim mit, im 1. Theil wird dieſelbe 
vier ernſte Geſänge, im 2. Theil 5 Lieder von 
Joh. Brahms ſingen und zwar: „Alte Liebe“, 
„Das Mädchen ſpricht“, „In Waldeinſamkeit“, 
„Ständchen“ und „Schweſterlein“. Der Vorver: 
kauf für die Einzelbillets zu dem Konzert hat 
an der Theaterkaſſe begonnen. 

— Im Stadtheater gelangt am Mon⸗ 
tag „Das Glöckchen des Eremiten“ zur erſten 
Aufführung, Dienſtag wird Philippi's Schan⸗ 
ſpiel „Wer war's“ wiederholt. 

— Die erſte Aufführung von „Kaiſer Hein⸗ 
rich“ im Bellevuetheater iſt nunmehr 
auf nächſten Mittwoch feſtgeſett. Das Schau⸗ 
ſpiel geht in vollſtändig neuer Ausſtattung in 
N Scene. Am Dienſtag wird das reizende Luſt⸗ 
ſpiel „Hofgunſt“ zum letzten Male wiederholt. 

8 — Im Konkordia⸗Theater erntet 
= 
. 
5 


Roggen ruhig, per Oktober 17,75, per Januar⸗ 
April 18,00. Mehl feſt, per Oktober 62,10, 
per November 61,85, per November⸗Februar 
61,20, per Januar⸗April 60,60. Rüböl fallend, 
per Oktober 59,00, per November 58,75, per 
November⸗Dezember 58,75, per Januar⸗April 
59,50. Spiritus ruhig, per Oktober 39,00, per 
November 38,75, per November⸗Dezember 38,75, 
per Januar⸗April 39,00. Wetter: Schön. 


UND ——, 


London, 15. Oktober. Chili⸗Ku pfer 
48, per drei Monate 489%, 


42 Sh. 2½ d. 

Glasgow, 15. Oktober. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
4428 Tons gegen 4857 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 


Sennora Carmencitta mit ihrem Luftpotpourri 
und ihren athletiſchen Vorführungen fortgeſetzt 
lebhaften Beifall und hat die Direktion in Folge 


Berlin, 16. Oktober. Schluß ⸗gtourſe. 


deſſen das Gaſtſplel noch verlängert. Mit dem Beſſert, des Kaufmanns Beſſert, des Färberei⸗ biß. Vorgeſtern Abend ging der Bauer hinaus, Sceuß Sonfots . 1020 bond 1 ö Newyork, 15. Oktober. Der We 1 
heutigen Tage kreten die muſikaliſchen Rollſchuh⸗ beſitzers Janke und das alte, ſowie ein Theil des um den Pferden das letzte Futter zu geben.] de. de. 307% 19740 elt en Ta 15750 der nerd Woche ae en 


neuen Fabian’) hen Grundſtücks wurden ein Raub 
der Flammen. Der entſtandene Schaden iſt ſehr 
Auch im Uebrigen bietet das Programm viel: groß 


betrug 6474588 Doll., gegen 8 923 982 Doll. 
ſeitige Unterhaltung, wir nennen aus den einzel⸗ 


in der Vorwoche. 


do. do. 3% 

Deutſche Reichsaul. 3% 96,90 | Belgien kurz 80765 
Vomm, Pfandbriefe 3/70 100, % | Berliner Dampfmuhlen 137,50 
do. o. 3% 91,80 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. Neuländ. Pfdor 81 99.60 5 


Beim Umrühren des Futters ſprang der Hengſt 
auf ihn zu, zerriß die Kette, packte Lehmann am 
linken Arm und zerbiß ihn derart, daß er drei 


läufer Geſchwiſter Taylor zum erſten Male auf, 
ebenſo die däniſche Soubrette Frl. Wahlberg. 


' : Mi Stetti A Newyork, 15. Oktober. ( ie 
Bublitz, 15. Oktober. Während der oder vier Dial gebrochen und ganz zerfleiſcht 3% meutän. Wfandbriste 91,78 on Wehr 0 ee ee e 
nen Darbietungen: den Klown Pepino als Amtsrichter Ehmke geſtern eine Gerichtsver war. Daun ſchleuderte er den Bauern in die dent ö Baralner Wapterfabrit 1580 Dezember 31,25. ; 
1 Schnellzeichner, das Damenterzett „Les trois handlung führte, ereilte ihn in Folge eines Höhe fing ihn mit den Zähnen wieder auf und Oalteniſche Rente 9200 Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. BT t, 15. Oktober Abends 7 
\ N - 2 Pe er ohe, zu mit den Za do. 36 iſenb.-Otlig. 5749 2 ae 8 sewyord, 15. Oktober, Abends 6 Uhr. 
E Vallis“, den Salonhumoriſt Herrn Fiſcher und Herzſchlages ein plötzlicher Tod. drückte ihn ſchließlich in eine Ecke. Auf das anger. Gelder 5 3 199,75 15 14 
7 Mr. John als Trapezkünſtler. * Stolp, 15. Oktober. An Stelle des Hülfegeſchrei Lehmanns eilten die Angehörigen Rumän. 1881er am. Rente 01.20 d. 1900 unk. 100% Baumwolle in Newyork 65] 6,37 
„pp 22 verſtorbenen Paſtor prim. Sriederici wurde in herbei, konnten aber nur einen Schwerverletzten Sieg % Fold v. 1850 20 uf b. 160 want 1000 do. Lieferung per Januar 624 
E ED | ber geſtrigen Magiſtratsſitzung Archidiakonus dem wüthenden Pferde entreißen. Schon auf Ru gmort. Wente 4% 183% | Gtett. Stabtenieibe 5%½% . do. Lieferung ver Februar. —— 6.28 
Stadttheat SartboLdy zum Oberprediger au St. Marien dem Wege nach der Eiſenvahn, auf der er nach del B 180 100 Ultimo⸗Kourſe: do. in Neworleaunns 6,20 | 6,00 
: REES berufen, Berlin zur Eharitee gebracht werden ſollte, ift See 6% Boldrente 5 El. N 5 Betroleum, raff. (in Caſes) 6,05 6.05 
> U 3 0 . Da . 7 0 ni . 
. Kreutzer,s Oper „Das Nachtlager in Lehmaun geſtorben. Mai Banknoten gehe, 116,60 | Berlinerpanbeis-@efeufg.usen “ Standard white in Newyork 5,50 5,50 
 Bramada“ birgt trotz mancher ermüdenden Elbing, 15. Oktober. Beim Brande eines 2. bb. -die. 316,75 | Deferr, Kredit 221,60 do. in Philadelphia.. 5,45 | 5,45 
k Länge einen reichen Schatz anſprechender Melodien Offene Stellen Arbeiterhauſes in Groß⸗Tillendorf im Kreiſe Geſeüſch co e Er: 53 186.60 Pipeline Certificates Novbr. 67,00 68,00 
m fi und ficht man deshalb das Werk immer e . f Ex: Stuhm find zwei Kinder verbrannt. Zehn Pers] de 0% 4 0 arne 18560 Schmalz Weſtern fteam...| 4,70 4,60 
5 noch gern auf dem Spielplan erſcheiuen, um ſo für Militär⸗Anwärter im Bezirks des 2. Are) sonen find verletzt worden, darunter drei ſchwer. de. ante, b. % ꝶ²³ ernte regen. 180 do. Rohe und Brothers 5,00 5,00 
mehr, wenn ben Hanbtrollen eine Leſezung zu meetorps. Zum 1. Januar 1898, bei einer Sie wurden im Stuhmer Kreiskrankenhauſe br. by N., G. (100 g 2 o 90 5% Zucker Fair refining Mosco⸗ 


Poſtanſtalt des kaiſerlichen Ober-Poſtdirektious⸗ 
bezirks Bromberg, Stelle als Landbriefträger, 
Kaution 200 Mark, kann durch Beſoldungsab⸗ 


Theil wird, wie bei der geſtrigen Aufführung an DOEDDRET en. 73 35 35/16 
unſerer Bühne. Frl. v. Anderſen fand als je I hs 


ö „Gabriele“ Gelegenheit, den Zauber ihrer präch⸗ 


untergebracht. 


C Belt, 16. Oktober. Ju einem Streite 
wegen finanzieller Differenzen ſchoß am hieſigen 


V- VI. Emiſſton 105,82] Diarienbdur, "Vllamtasahn 82,90 
Stett.Bul .⸗Act. Liter B. 172,76 Mainzerbahn —.— 
Stett. Bulc.⸗Prioritaten 172,25 | Norddeutſcher Lloyd 121,50 

deu 35.80 


Stettiner Straßendahn 143,25 Lombar Rother Win. weizen loko. . 98,50 | 97,87 


tigen Stimme voll auf die Hörer wirken zu laſſen, züge gebildet werden. 700 Mark Gehalt und | = ne Petersburg kurz 215,99 Franzoſen 147,10 er Of 815 € 
und bie verdiente e blieb ihr nie rarifmäbiger Wobnungsgeltzuicuß. Schalt fteigt| Sch ee ID, "u Beinen e an 10,6 en Weine drawn] ber Move 5 9455 9542 
verſagt. Eine leichte Vefangenheſt im Spiel bis 900 Mark. Die Stelle ift peuſionsberechtigt. Sohpiegerſopn, den Bauunternehmer Giacomo Tendenz: Still. er Dezenter: 94.50 | 93.87 
M 775 . 3 ; ; Tuniga, nieder. Letzterer wurde lebensgefährlich 5 zember | 94,50 | 9, 
dürfte ſich bei einer Wiederholung ohne Zweifel — Zum 1. Dezember 1897 in Greifenhagen verletzt per Mai 92,50 92,12 
verlieren und wird die ſtrebſame junge Künſtlerin [beim königlichen Amtsgericht, Stelle als ſtändi⸗ erlebt. 45 8 Farie, 15. Oktober, Nachm. (Schlutztourſe.) Kaffee Rio Nr. 7 loo. 7,00 7.00 
dann auch wohl die rechte Stimmung für die ger Kauzleigehülfe. Für das gelieferte Schreib X Paris, 16. Oktober. Ein Luftballon Träge. per November. 580 5,85 
Jutroduktion des erſten Aktes zu treffen wiffen, werk wird eine Vergütung nach der Seitenzahl iſt geſtern in La Villette aufgeftiegen. Er wurde 15 14. der Jaun 6.40 650 
der Schmerz um den Verluſt des geliebten Täub- gewährt; fie beträgt zunächſt 5 Pf. für jede in der Höhe von 1000 Metern von einem ſehr 3% ant Neute . e 103,02 103,10 Mehl (Spriag⸗Wheat clearsz 425 4.25 
chens müßte hier viel beweglicher hervortreten. Seite und kann ſpäter bis zu 10 Pf. für jede ſtarken Luftdruck erfaßt und in einer Stunde 5% Ital. Rente 93,40 93,60 Mais behauptet E L 
Dann aber follte die Sängerin den bei dieſer Seite beſtimmt werden. Nach 5jähriger ununter⸗ nach dem Saarhoelsbach getragen, wofelbſt die . . u 479.00 per Oktober 30,12 30,12 
Scene geſpendeten Beifall, der ihr von Herzen zu] brochener Veſchäftigung als Kanzleigehülfe und Landung glücklich erfolgte. * 17 55 ie ka „ ia per Dezember . 31.62 | 31,62 
gönnen ift, ohne ſofortige Dankesbezeugung ent⸗ Vollendung des 25. Lebensjahres kann ein Warſchau, 15. Oktober. Der 78jährige 4% FF per Mai re: 35.62 3562 
gegennehmen, da ſonſt in der Darſtellung eine | monatliches Mindeſteinkommen widerruflich be⸗ Architekt Zygadlewiez wurde in feiner Wohuung dee Hufen de 189 1. 60,20 Kupfer 1125 1125 
fühlbare Lücke entſteht. In der Rolle des Prinz⸗ willigt werden, das je nach der Höhe des ‚bes ermordet und beraubt. Es ehlen Werthpapiere 3¼% Ruf. Anl... 100,20 | 100,20 Zinn r TER TEE | 13.80 13,80 
regenten bewährte ſich Herr Cords als ein ſwilligten Schreiblohns 48 bis 93 Mark beträgt. im Betrage von 175 000 Rubel. Von dem 30% Ruſſen (nene) )) 94.60 94 70 Getreidefracht na 0 Siberpool : 4.50 4.50 
Sänger und Schauſpieler von hervorragender] Die Stelle iſt nicht peuſionsberechtigt; Bewer- Mörder iſt noch keine Spur entdeckt. 4% Serben... ... SET | 66,60 tes Chi 15. Oktob x 4 
Tüchtigkeit, das Duett mit Gabriele im erſten] bungen find an die Vorſtandsbeamten des Ober- Newyork, 15. Oktober [Ein amerikaniſcher 3 Spanier äußere Auleihe 62,12 62.25 hieago, 15. Oktober. 2 N 
1e eis i ; a io f in Stettin zu richten. — Sofort a . e au Convert. Türken. 2222 ½] 22,35 n N: 14. 
und die Arie im zweiten Aufzuge bildeten Glanz Landesgerichts in Stettin zu richten. ofo Bürgermeiſter⸗Kandidat.] unter den verſchiedenen Türkiſche Loof 115,00 11550 [Weizen b tet, per Oktober 91,00 | 89,62 
nummern des Abends. Den zneugewonnenen m Inowrazlaw beim Magiſtrat bezw. Polizei Kaudidaten für das Bürgermeiſteramt in Newyork. 4% türk. Pr⸗Obllgatlonen 5 a 15100 1 5 un . 91,37 90,50 
. ig 5 5 ER Leben 10 l se aan Zn pi: zeugt wird a November ftattfinden) 1 85 1 . | 315,00 | 31800 [mats beh., per Oktober ... 25.37 25,00 
al und führte er die ihn Me ‚ 5 findet ſich a r Ri an Wyck, v % ungar. Gold rente . — 739 N : 8 h 7 
zugefallene Partie des oe auf das vor⸗Regulativ. Die Stelle iſt nicht penſionsbe⸗ Keen ee K hen Meridlonai-Mrien 1 77777 67600 678.00 Boa 15 1 8 un 100 
theilhafteſte durch, er wird ſich jedenfalls auch frechtigt. — Sofort in Köslin bei der Polizeie Wahl von der Zeitung „World“ befürwortet wird. Deſterreich ſc᷑ Staatsbahn 720,00 | 7223,00 Speck ſbort ckar....... " u 
größeren Aufgaben gewachſen zeigen. Die Stimme] Verwaltung, Stelle als Polizeiſergeant, Beſitz des Zu ſeinem PBreife weiß "ie Folgendes anzuführen: Lombarden au... —— 1111111000000 ĩ·ꝛ 
des Sängers iſt von angenehmer, weicher Klang- Zivilverſorgungsſcheins, körperlich rüſtig und voll- „Richter van Wh iſt ein Junggeſelle, 47 Jahre g. 4e Laune 3770 3760 SEBER 
; nn f FE ah N „ er van Wy ! agejelle, en 851,00 850,00 W tand 
farbe, wohlgebildet und in der Höhe von aus⸗ kommen geſund. 1000 Mark jährlich. Gehalt alt und 5 Fuß 7 Zoll groß. Er wiegt 166 Pfund. dangue otto gane ee e aſſerſ and. 
giebiger Stärke, ſodaß er den Anforderungen, ſteigt bis 1500 Mark. Er befigt eine gewölbte Bruft, einen runden Leib Oredit Lyoonais . 77100 772.00 * Stettin, 16. Oktober. Im Repler 5,47 
welche an einen lyriſchen Tenor geſtellt werden, . o kleine Hände und kleine Füße. Seine Augen] Dedee re 724,09 726,00 [Meter = 17 5“. 
durchaus zu entſprechen vermag. Ebenſo ließ 2 Eure ſind braun und fein Haar und ſein Schnurrbart] Cangl. Esta 10300 103/00 
Herr Krauſe in der Darſtellung bemerkens⸗ Gerichts⸗Zeitung. dunkelbraun, van Wyck iſt ſtets „reich gekleidet“, Rio Tinto⸗Aktien . | 626,00 6300 an 
RUE abe au DirtensTerzett Ba ee „aber ohue unnützen Pomp und „Farbe“. Auf e — —2—* 190 9159 Telegraphiſche Depeſehen. 
ange (Vasco), etreffs der Sonntagsruhe im Handels- einem Gabelfrühſtück im Homeklub beſiegte er] Suezt en . „ . . 


Lohfing (Ambroſio) und Thoelke (Pedro) gewerbe iſt dieſer Tage ein auffallendes, für die alle jeine Tiſchgenoſſen, indem er 23 Stück Braten Prag, 16. Oktober. Das Altczechenblatt 


würdig vertreten. In den Chorſätzen war nicht betheiligten Gewerbelreibenden ſehr wichtiges aß. Auf dieſe Weiſe hatte er ſolche Männer do. auf Italien „Hlas Naroda“ meldet aus Wien: Im Abgeord⸗ 
alles jo wie es hätte ſein ſollen und auch das Urtheil von der Sirafkaumer in Liegnitz gejallı beſiegt, wie Nat Goodwin, John F. Kelly, Alder⸗ do. auf London kurz 25,17 25,17 netenhauſe zirkulirt das Gerucht, Graf Badeni 
Orcheſter kann nicht auf ganz uneingeſchränktes worden, nuch weichem ſelbſt das Abholen von man Lautiy, Viklor Dowling und andere Größen] Shegue auf London. 25,19 25,19 wolle demiſſiontren und beabſichtige nach Peſt zu 
Lob Anſpruch machen, da die Intonation bei lechtzeitig während der erlaubten Berkaulezeit er⸗Tammany Halls.“ — Die vorſtehende Zeitungs-] do. auf Madrid kurz 379,40 | 37900 freiſen, um dem Kaiſer fein Denmiſſionsgeſuch zu 
den Blechinſtrumenten mehrfach an Sauberkeinworbenen Waaren nach Eintritt der Sonntags⸗ binthe zeigt, mit welchen Mitteln man auf ameri-“ do. auf Wien EZ 208,25 | 208,25 füberreichen. Graf Vadent glaubt, daß der 
zu wünſchen übrig ließ, außerdem war die Ve- ruhe nicht zuläſſig ſein ſoll. Zu einem Liegnitzer kaniſche Wah er Eindruck zu machen ſucht. Raunen 43,00 4350 Kaiſer feine Demiſſion annehmen werde und daß, 


falls die Demiſſion Thatſache werde, die Deutſchen 
ibre Obſtruktion fallen laſſen und eine Regerung 
der Sprachenfrage un Sinne des Dipaulli'ſchen 
Antrages in die Hand nehmen werden. In 
dieſem Falle werde eine Nekonſtrukttion des 
Kabinets unter Vorſiz des Miuiſters Gautſch 
folgen. Werde dagegen die Obſtruktion der 
Deutſchen fortgeſetzt, ſo werde ein Veamten⸗ 
Ministerium kommen. 5 

Zürich, 16. Oktober. In Luzern ſtr eiken 
bis jiczt 400 malieniſche Maurer wegen Lohu⸗ 
differenzen; die Polizei reicht nicht aus, weshalb 
Militär requirirt werden mußte. 

Paris, 16. Oktober. Eine Mittheilung 
aus dem franzöſchen Kongo an die Pariſer 
geographiſche Geſellſchaft beſagt, daß uach den 
Nachrichten, welche man vor einigen Wochen aus 
Libreville vejaß, der Fähnrich Gentil zu der Zeit 
auf dem Fuze Chart, nur 30 Meilen von dem 
Tſchadſee entfernt, war. Man glaubt, daß er 
jetzt den Tlchadſee erreicht hat. 

London, 16. Ottober. Mehreren Blättern 
zufolge hat der Kolonlalminiſter wichtige Nach⸗ 
richten aus Weſtafrita in Bezug auf das Hinter⸗ 
laud der Goldtüſte erhalten. „Dally Graphic“ 
erfährt, daß ſich der heutige Miniſterrath mit 
den Vorſchlägen beſchäftigen werde, die von 
Frankreich und den Vereinigten Staaten der eug⸗ 
liſchen Regierung bezüglich der Weſtafrikafrage 
gemacht wurden. „Daily Mail“ erfährt, die 
engliſchen Truppen ſollen mehrere Poſitionen an 
der Nordweſttuſte des Goldlandes beſetzt haben. 
Die Franzoſeu hätten ſich zurückgezogen. 

London, 16. Ottober. Die nationale 
Frellabour-Vereinigung hat in dieſen Tagen ihren 
junften Kongreß abgehalten. 100 Delegirte waren 
auweſend; 22 900 Arbeiter haben ſich im Laufe 
der letzten Jahre dieſer Vereinigung, welche den 
Trade⸗Unioniſten den Krieg erklärt hat, anges 
ſchloſſen. 5 

Auch hieſige Blätter melden aus Wien, daß 
Graf Vadeni ſeine Demiſſion eingereicht habe 
und daß ein Miniſterwechſel bevorſtehe. 8 
„Dally chronicle“ meldet, daß das Gerücht 


Fleiſchermeiſter war am letzten Sonntag im Diaı 
d. J. eine Kundin kurz vor 2 Uhr Nachmittags 
in den Laden gekommen, um Aufſchnitt zu 
kaufen. Da der Laden ſehr voll war und die 
Käuferm nicht warten mochte oder konnte, Dee 
Itellte und bezahlte fie die Waare und erklärte, 
ſie werde dieſebe „nachher“ abholen. Das jo 
gegen 2%, Uhr geſchehen ſein. Ein „guter 
greund“ hatte dieſen Vorgang bemerkt und den 
Cleiſchermeiſter wegen llebertretung der Sonne 
tagsruhe angezeigt. Der Fleiſchermeiſter erhielt 
darauf einen Strafbefehl uber 10 Mark. Das 
Schöffengericht beſtätigte ſpäter den Strafbefehl, 
und die Strafkammer erkannte auf Verwerfung 
der eingelegten Berufung, da ein Vergehen gegen 
die Gewerbeordnung auch dann vorliege, wenn 
die vorher beſtellte und bezahlte Waare nach Ber 
ginn der Sonntagsruhe ausgehändigt werde. — 
Auderwärts find die Gerichte eutgegengeſetzter 
Meinung geweſen. Eine derartige Verſchieden— 
arligkeit der Urtheile über eine jo wichtige Frage 
ıft jedenfalls unverſtändlich und geeignet, Ver⸗ 
wirrung hervorzurufen. 

— Der wegen Beleidigung des Königs der 
Belgier zu acht Monateu Geſanguiz veruriheilte 
Redakteur des „Hamburger Echo“ Reinhold 
Stenzel iſt gegen Stellung einer Kaution von 
5000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden. 

— Das Reichsgericht hob, wie „C. T. C.“ 
meldet, das Urtheil des Landgerichts I Berlin 
vom 27. November 1895, durch welches der 
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Arthul 
Stadthagen wegen Beleidigung zu einem Sapı 
Gefäugniß veruriheitt wurde, auf und verwies 
die Sache an daſſelbe Landgericht zurück. Die 
Aufhebung erfolgte wegen inkorrekter Behand. 
lung des von Stadthagen eingereichten Ab— 
lehnungsgeſuches betreffend die Richter. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— (Welche war die blutigſte Schlacht des 
19. Jahrhunderts 2] Die abſolut blutigſte 
Schlacht, d. h. jene, wo die größte Anzaht 
Zorter und Verwundeter auf der Wahlſtall 
blieben, war die Völkerſchlacht bei Leipzig mu 
einem Verluſte von zulanmen ca. 90 000 Mann. 
Dieſer zunächſt ſteht Aspern mit 66 600, dann 
ſolgt Vorodino mit 62000 Mann. Zum Ver: 
gleiche ſeien die größten Schlachten der neueſten 
Zeit, Königgrätz mit 32 000, Gravelotte mit 


gleitung an einzelnen Stellen merklich zu ſtart. 
Dagegen war das Geigenſolo im zweiten Akt 
von prächtiger Wirkung. — Der Oper ging der 
luſtige Pohl'ſche Einakter „Die Schulreite⸗ 
rin“ voraus, worm Herr Lebius und Frl. 
Heſſe wiederum den Löwenantheil des erzielten 
Heiterkeitserfolges für ſich in Auſpruch 1 
M. B. 


Hamburg, 15. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
[Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 34,25, per Dezember 
34,75, per Marz 35,25, per Mai 35,50. 
vom 15. Oktober 1897. Hamburg, 15. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Das rauhe, napfalte Wetter in dieſer Woche[ Zucker. (Schlußbericht.) Rüben - Rohzuder 
rief etwas mehr Vedarfsfrage hervor und wirkte I. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, 
befeſtigend auf die Stimmung. Die erſten Zu- frei an Bord Hamburg, per Sttober 8,55, 
juhren Baumwollſaatmehls neuer Ernte fanden per November 8,55, per Dezember 8,67½, 
raſch Aufnahme und gingen ſofort in den Konſum | per Januar 8,80, per März 8,92 ½, per Mal 
uber zu ſteigenden Preiſen. Baumwollſaatmehl 9,07 ½. Matt. 8 RT 
wieder feſter und höher gehalten. Kleie matt. Bremen, 15. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Tendenz: Beſſer. bericht.) Raffinntes Betrolen m. (Offizielle 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
Protein Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 5,05 V. Schmalz feſt. Wilcor 25 ½ Pf., 
gramm ab Hamburg, Mark 3,85 bis 4,00 per] Armour ſhield 25 ¼ Pf., Cudahy 26ʃ½ Pf. 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts» | Choice Grocery 20 ¼ Pf., Whlte label 20½ Pf, 
garantie Mark 3,00 bis Mark 3,50 per 50 Speck feſt. Short clear middl. loco 32,00. 
deilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mart 1,60] Mels ruhig. 5 
bis Mark 2,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Amſterdam, 15. Oktober. Java⸗Kaffee 
Mart 1,80 bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab good ordinary 45,00, u 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 4u—45| Amſterdam, 15. Oktober. Bauca⸗ 
Prozent Mark 4,60 bis Mark 5,00 per 50 Kilo-⸗[ziun 37,75. 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Auſterdam, 15. Oktober, Nachmittags. 
50 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Veart|Setreidemartı. Weizen auf Termine un⸗ 
4,0 per 50 ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen] verändert, per November 217,00, per März 213,00, 
und Erduußmehl 52—54 Prozent Mark 7,00 dis|per Mal —,—. Roggen: lofo behauptet, 952 auf 
Mart 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Termine niedriger, per Oktober 124,00, per März 
5558 Prozent Mart 7,30 bis Mart 7,50 per 128,00, per Mal 128,00. Auböl loto 29,50, 
50 Stilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen per Nodember⸗Dezember 29,00, per Mai 29,25. 
und Vaumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart Antwerpen, 15. Oktober, Nachmittags 
9,10 bis Mart 5,60 per 50 Kilogramm ab|2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
wamburg, 55—62 Prozent Mart 5,50 bis Mart] Kaffinirtes Type weiß loko 15,00 bez. u. V., 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ per Oktober 15,00 B., per November⸗Dezember 
nußluchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 15,00 B. Nuhig. N 
Mart 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Schmalz per Oktober 54,50. Mar: 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Brotein|garime ruhig. x 
Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Antwerpen, 15. Oktober. Getreide 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,60 bis Mart|markt. Weizen weichend. Roggen behauptet. 
5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais] Ha er behauptet. Gerſte behauptet. 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark Paris, 15. Ottober, Nachm Roh 
4,5 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen: zucken (Schlußber icht) ruhig, 88 % loto a 17 ö 
tleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 6,50 bis —.—. Weißer Zucker ruhig, von der Annahme eines türkiſchen Gouverneurs 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 bis] Nr. 3, per 100 Kilogramm per Ottober aus Kreta ſich nicht beſtätigt. Die Kandidatur 
Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 27,75, per November 27,87, per Ottober⸗Jannar Numa Dioz ſei abgelehnt worden. ich 
Erduußſchaleukleie (gemahl. Erdnußſchalen) Diart|28,00, per Januar⸗April 28,62. Glasgow, 16. Oktober. 1000 Väcker⸗ 
2,00 bis Mark 2,25, 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original-Bericht von G. und O. Lüders 
Futtermittel-Croßhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 


Aus den Provinzen. 


* Swinemünde, 15. Oktober. Im Laufe 
der bevorſtehenden Winterfaifon wird die Kapelle 
des Jufanterie⸗Regiments Nr. 148 aus Stettin, 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Triebel, 
hierſelbſt eine Anzahl Abonuementskonzerte ber: 
anftalten. Die Zeichnungen für dieſelben ſind 
bisher ſchon ſehr zahlreich erfolgt. 

T Anklam, 15. Oktober. Die Feier des 
50 jährigen Veſtehens des hieſigen Gymnaſiums 
nahm einen überaus würdigen Verlauf, dieſelbe 
wurde geſtern durch einen Feſtgottesdienſt in der 
Marien⸗Kirche eingeleitet, bei welchem ein früherer 
Schüler des Gymnasiums, Herr General— 
ſuperintendent Braun aus Königsberg, die Predigt 
hielt. Sodann folgte im Stadttheater die 
Schülervorſtellung des Feſtſpiels „Anklam im 
nordiſchen Krieg“ und am Abend vereinigten 
ſich die Feſttheilnehmer zu einem nmöhlichen 
Kommers. Die Hauptfeier fand heute Bor: 
mittag in der Aula des Eymnaſiums ſtatt. Her! 
Oberpräſident v. Puttkamer überbrachte die 
Glückwünſche der Behörden und überreichte ale 
Allerhöchſt verliehene Auszeichnungen dem Herrn 
Eymnaſialdircklor Heinze den Kronenorden dritter 
Klaſſe und dem Protektor Herrn Profeſſor Hanow 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. Die 
Glückwünſche der Regierung übermittelte Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Sommerfeld, namens 
der Stadt gratulirte Bürgermeiſter Löwe, die 
Univerſität Greifswald hatte ihren Rektor, Herrn 
Prof. Dr. Weißmann, und die höheren Lehr⸗ 
ſtätten der Provinz Herrn Profeſſor Dr. 
Buth entfandt. Im Namen der ehemaligen 

Schuler der Anſtalt überreichte Herr Paſtor 
D. Unruh den Fonds für ein Jubiläums⸗ 
ſtipendium und eine Gedenktafel für die im 
Kriege gebliebenen Schüler, im Namen der ehe⸗ 
maligen Lehrer ſprach Direktor Spiecker und 
namens der Kriegsſchule Herr Major Engelbrecht. 
Die Dankesworte des Herrn Direktors Heinze 


Paris, 15. Oktober, Nachm. Getreide: gehülfen haben hier eine Verſammlung abgehalten 
markt. (Schlußbericht) Weizen ruhig, per und beſchloſſen, den Arbeitgebern eine Petition 
Oktober 29,20, per November 29,00, per No⸗ einzureichen, welche einen Minimallohn von 
vember⸗Jebruar 28,75, per Januar⸗April 28,55. 30 Sh. für 50 Stunden pro Woche fordert. 


